FORM 1

Allgemeine Form
A. Einzug

siehe Seite 7, Elemente der Begräbnisfeier: Nr. 9.

B. Eröffnung

Der Vorsteher begrüßt jetzt alle Anwesenden, beginnend mit den nächsten Verwandten, und schließt die Begrüßung in etwa mit folgenden Worten:

Beim Begräbnis eines Mannes:
V.: Wir sind zusammengekommen, um in diesem Gottesdienst zu beten für (ihren z.B. Gatten, Vater, Großvater, Sohn, Bruder, Onkel, Cousin, Freund, Arbeitskollegen, Bekannten, Nachbarn,) Herrn NN., der uns in die Ewigkeit Gottes vorausgegangen ist (bei einem Erdbegräbnis: und dessen vergänglichen Leib wir in Ehren zu Grabe geleiten werden.) [bei einer Kremation: und von dessen vergänglichen Leib wir nun Abschied nehmen.]
Beim Begräbnis einer Frau:
V.: Wir sind zusammengekommen, um in diesem Gottesdienst zu beten für (ihre z.B. roßmutter, TochGattin, Mutter, G ter, Schwester, Tante, Cousine, Freundin, Arbeitskollegin, Bekannte, Nachbarin,) Frau NN., die uns in die Ewigkeit Gottes vorausgegangen ist (bei einem Erdbegräbnis: und deren vergänglichen Leib wir nun in Ehre zu Grabe geleiten werden.) [bei einer Kremation: und von deren vergänglichen Leib wir nun Abschied nehmen.]

Im Gebet sind wir verbunden mit der Gemeinschaft der ganzen Kirche, mit Jesus Christus, dem Auferstandenen, mit Maria und allen Heiligen, mit den lebenden und verstorbenen Gläubigen.
So lade ich sie ein, für (den verstorbenen Herrn) NN. (Vor- und Nachnamen, gegebenenfalls auch akademischen Grad bzw.  Beruf nennen) gemeinsam zu beten:
So lade ich sie ein, für (die verstorbene Frau) NN. (Vor- und  Nachnamen, gegebenenfalls auch akademischen Grad bzw.  Beruf nennen) gemeinsam zu beten:
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A.: Amen.
V.: Der Gott allen Trostes sei mit euch.
A.: Und mit deinem Geiste.
Wenn die Hinterbliebenen überhaupt nicht trauern, dann können die folgenden Worte ausfallen:  
V.: Der Tod von (Herrn) N. erfüllt die Angehörigen mit Trauer (und Schmerz).  Wir alle möchten zum Ausdruck bringen, dass wir uns mit ihnen verbunden wissen.
V.: Der Tod von (Frau) N. erfüllt die Angehörigen mit Trauer (und Schmerz). Wir alle möch ten zum Ausdruck bringen, dass wir uns mit ihnen verbunden wissen.
Hier setzt dann der Vorsteher fort:

V.: Als Christen leben wir aus dem Glauben, dass der Tod Durchgang zu einem neuen Leben bei Gott ist.  Aus diesem Glauben schöpfen wir Trost und Zuversicht und so rufen wir:

Der Vorsteher wendet sich zum Kreuz bzw. zum Sarg.

Kyrierufe (siehe auch andere Formen)
K.: Herr Jesus Christus!  Du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.
Herr, erbarme dich unser
A.: Herr, erbarme dich unser. 
K.: Du hast durch dein Leben, deinen Tod und die Auferstehung den Menschen die Teilnahme am göttlichen Leben ermöglicht. 
Christus, erbarme dich unser.
A.: Christus, erbarme dich unser.
K.: Du hast uns im Hause deines Vaters eine Wohnung bereitet:
Herr erbarme dich unser.
A.: Herr, erbarme dich unser.
Gebet (Weitere Gebete: siehe andere Formen oder Seite 26

bzw.  "Gebete in besonderen Situationen" Seite 82)                                          

V.: Gott, unser Vater, für N. ist der Weg durch diese Welt zu Ende gegangen. Komm ihm voll Liebe entgegen (und nimm alle Schuld von ihm). Gib ihm den Frieden, den die Welt nicht geben kann. Nimm ihn auf in die Gemeinschaft der Heiligen bei dir. So bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

A.: Amen.

V.: Gott, unser Vater, für N. ist der Weg durch diese Welt zu Ende gegangen Komm ihr voll Liebe entgegen (und nimm alle Schuld von ihr). Gib ihr den Frieden, den die Welt nicht geben kann. Nimm sie auf in die Gemeinschaft der Heiligen bei dir. So bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

A.: Amen.

C. Verkündigung
Der Vorsteher wendet sich der Trauergerneinde zu: 

V.: Liebe Angehörige! Verehrte Trauergemeinde! Christus hat den Tod überwunden. Er schenkt uns Worte ewigen Lebens. So hören wir, was Gott uns in dieser Stunde sagt.
Schriftlesung
Auswahl der Kurzfassungen: siehe ANHANG 1, Nummer 1-35, Seite 93-104

Weitere Auswahl: siehe "Schriftlesungen für die Meßfeier für Verstorbene" im Lektionar, Band VII (Ausgabe 1986, frühere Ausgabe: Band VI/2)
Ansprache
Es folgt eine Ansprache, in der kurz über den Verstorbenen und über die Trauer der

Hinterbliebenen gesprochen wird, um dann unser Leben und Sterben im Lichte des

Glaubens zu deuten.

Die Ansprache endet mit der Einladung zum stillen Gebet für den Verstorbenen / die

Verstorbene, z.B.
V.: In Stille gedenken wir (nun) des verstorbenen Herrn NN. und wissen uns mit ihm über Tod hinaus verbunden.

V.: In Stille gedenken wir (nun) der verstorbenen Frau NN- und wissen uns mit ihr über den den Tod hinaus verbunden. 

Stille
Der Vorsteher wendet sich zum Kreuz bzw. zum Sarg

V.: Mitten in unserem Leid richten wir unseren Blick auf Gott, unsere einzige Hoffnung.
Gesang
Wenn kein Gesang vorgesehen ist, dann spricht der Vorsteher:

V.: Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.
Barmherzig und gnädig ist der Herr, langmütig und reich an Güte.
Vgl. Psalm 103

Oder
K.: Der Herr ist mein Hirt, erführt mich ans Wasser des Lebens.

Psalm 23 (siehe Seite 113)

D. Fürbitten

Der Vorsteher wendet sich kurz zur Trauergemeinde, um anzusagen, welche Antwort

sie auf die Fürbitten geben soll.  

V.: Ich lade sie ein, auf die Fürbitten für den verstorbenen Herrn N. zu antworten mit: 

Wir bitten dich, erhöre uns.
S.: Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, wir bitten dich für N.. Belohne ihm alles Gute, das er auf Erden für seine Mitmenschen vollbracht hat.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Verzeihe ihm alles, was er

aus Schwäche getan oder unterlassen hat.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Tröste die trauernden An-

gehörigen durch die Hoffnung auf ein Wiedersehen in deinem Reich.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Verzeihe auch uns was wir

dem Verstorbenen wissentlich oder unbewußt schuldig geblieben sind.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Schenke uns allen, die wir

einst dem Verstorbenen folgen werden, eine gute Sterbestunde und das ewige Leben.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Ich lade sie ein, auf die Fürbitten für die verstorbene Frau N. zu antworten mit:

Wir bitten dich, erhöre uns.
S.: Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, wir bitten dich für N.. Belohne ihr alles Gute, das sie auf Erden für ihre Mitmenschen vollbracht hat.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Verzeihe ihr alles, was sie

aus Schwäche getan oder unterlassen hat.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Tröste die trauernden An-

gehörigen durch die Hoffnung auf ein Wiedersehen in deinem Reich.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Verzeihe auch uns was wir

der Verstorbenen wissentlich

oder unbewußt schuldig geblieben sind.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

S.: Schenke uns allen, die wir

einst der Verstorbenen folgen werden, eine gute Sterbestunde und das ewige Leben.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Laßt uns gemeinsam beten, wie Jesus uns zu beten gelehrt hat:
A.: Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.  Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigen.  Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  Amen.
E.
Verabschiedung

V.: Wir haben für Herrn N. voll Vertrauen gebetet.

V.: Wir haben für Frau N. voll Vertrauen gebetet. 

Wir sind zwar voll Schmerz über die Trennung, aber wir können uns durch die christliche Hoffnung trösten und aufrichten lassen. Denn wir werden durch Gottes Erbarmen unsere Verstorbenen einst wiedersehen und mit ihnen bei Gott in Liebe vereint sein.

Das ist der Trost, den wir uns gegenseitig spenden aus dem Glauben an Christus.

Der Vorsteher legt gegebenenfalls Weihrauch ein.

V.: N., im Wasser und im Heiligen Geist wurdest du getauft.

Der Herr vollende an dir, was er in der Taufe begonnen hat!
Der Vorsteher besprengt erst den Sarg mit Weihwasser, dann wendet er sich zur

Trauergemeinde, besprengt sie mit Weihwasser und spricht:
Durch die Taufe bleiben auch wir mit NN. verbunden im amen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Der Vorsteher beräuchert gegebenenfalls den Sarg und spricht dazu:

V.: Dein Leib war Gottes Wohnung. 

Der Herr schenke dir ewige Freude.
V.: Gütiger Gott, in deine Hände empfehlen wir den verstorbenen Herrn N.. Wir hoffen zuversichtlich, dass er bei Christus ist.  Wir danken dir für alles Gute, mit dem du ihn in seinem irdischen Leben beschenkt hast.  Vor allem aber danken wir für das Gute und Schöne, das wir durch den Verstorbenen erfahren durften.

V.: Gütiger Gott, in deine Hände empfehlen wir die verstorbene Frau N.. Wir hoffen zuversichtlich, dass sie bei Christus ist.  Wir danken dir für alles Gute, mit dem du sie in ihrem irdischen Leben beschenkt hast.  Vor allem aber danken wir für das Gute und Schöne, das wir durch die Verstorbene erfahren durften. 
(Hier können persönliche Zusätze beigefügt werden)14

Wir bitten dich, nimm ihn auf und gib ihm Wohnung und Heimat bei dir.  Uns aber, die zurückbleiben, gib die Kraft, einander zu trösten und im Glauben zu stärken, bis wir alle vereint sind bei dir.

Durch Christus, unseren Herrn.  
A.: Amen.

Wir bitten dich, nimm sie auf und gib ihr Wohnung und Heimat bei dir.  Uns aber, die zurückbleiben, gib die Kraft, einander zu trösten und im Glauben zu stärken, bis wir alle vereint sind bei dir.

Durch Christus, unseren Herrn.  

A.: Amen.

Schluss der Verabschiedung: bei einer Kremation siehe Seite 17
Falls dem Vorsteher bekannt ist, wann und in weicher Kirche die hl.  Messe für den Verstorbenen / die Verstorbene gefeiert wi d, so lädt er dazu alle Anwesenden ein.

V.: Da wir auf Erden keine bleibende Stätte haben, geleiten wir nun den sterblichen Leib unseres Herrn NN. zu Grabe in der Hoffnung auf Gott, der die Toten zum Leben erweckt.
V.: Da wir auf Erden keine bleibende Stätte haben, geleiten wir nun den sterblichen Leib unserer Frau NN. zu Grabe in der Hoffnung auf Gott, der die Toten zum Leben erweckt.
V./A.: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Gei-

stes.  Amen.
Der Vorsteher wendet sich zum Sarg.  Bei Gesang bzw.  Musik bleibt er stehen.  Anschließend verneigt er sich vor dem Sarg und geht aus dem Aufbahrungsraum hinaus, um dem Trauerzug vorauszugehen.

Gesang / Orgelspiel
F. Am Grab

Sobald die Trauergemeinde am Grab versammelt ist, kann der Vorsteher das Grab

segnen und dazu folgendes Gebet sprechen:

V.: Herr, unser Gott, dein sind wir im Leben und im Tod. Wir bitten dich: segne + dieses
Grab und führe N., dessen Leib wir hier bestatten, zur Auferstehung und zum Leben mit dir.
V.: Herr, unser Gott, dein sind wir im Leben und im Tod. Wir bitten dich: segne + dieses
Grab und führe N., deren Leib wir hier bestatten, zur Auferstehung und zum Leben mit dir.

Uns aber stärke im Glauben an das Leben mit Jesus Christus, den du von den Toten auferweckt hast
V.: Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.  Joh 11,25
Jetzt wird der Sarg versenkt.

Wir übergeben den Leib der Erde. Gott, der Jesus von den Toten auferweckt hat, wird auch den verstorbenen Herrn N. zum neuen Leben erwecken. .

Wir übergeben den Leib der Erde.  Gott, der Jesus von den Toten auferweckt hat, wird auch die verstorbene Frau N. zum neuen Leben erwecken.

Der Vorsteher besprengt den Sarg mit Weihwasser und spricht:

N., Gott wird dir helfen und deine Wege ebnen.  Vgl.  Sir 2,6
Was Gott in der Taufe an dir begonnen hat, das wird er auch vollenden.

Der Vorsteher streut Erde auf den Sarg und spricht:

A                            

oder
V.: Von der Erde bist du genommen, und zur Erde kehrst du zurück. Der Herr aber wird dich auferwecken. – 

B

V.: Dein Leib ist der Vergänglichkeit ausgesetzt; jetzt kehrt er zur Erde zurück.  Der Herr aber wird dich auferwecken. 
Der Vorsteher macht das Kreuzzeichen über das Grab und spricht 

V.: Im Kreuz unseres Herrn Jesus + Christus ist Auferstehung und Heil.
Der Vorsteher weist mit der Hand zum Sarg und spricht:

V.: Der Friede sei mit dir.

Schlußgebet. (Weitere Schlußgebete zur Auswahl: siehe Seite 18)
V.: Herr, unser Gott, du bist allen nahe, die zu dir rufen. 

Auch wir rufen zu dir (aus Not und Leid).

Laß uns nicht versinken in Mutlosigkeit (und Verzweiflung), 

sondern tröste uns in unserer Trauer.

Gib uns die Kraft deiner Liebe, die stärker ist als der Tod.

Mit unseren Verstorbenen führe auch uns zum neuen und ewigen Leben bei dir.

Durch Christus, unseren Herrn.

A.: Amen.
V:
Bekennen wir nun unseren Glauben an die Auferstehung der Toten:
oder eine andere Einleitung zum Glaubensbekenntnis, z.B.:
16

V.: Herr N. ist im Tod Jesus gleich geworden. Gott hat Jesus von den Toten auferweckt.  In der Hoffnung, dass er auch unseren Verstorbenen N. von den Toten auferweckt, bekennen wir nun unseren Glauben:

V.: Frau N. ist im Tod Jesus gleich geworden.  Gott hat Jesus von den Toten auferweckt.  In der Hoffnung, dass er auch unsere Verstorbene N. von den Toten auferweckt, bekennen wir unseren Glauben:

V./A.:
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde, und an Jesus Christus seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.  Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben.  Amen.

V.: Zum Schluß unserer Feier empfehlen wir den verstorbenen Herrn N. und uns selbst Maria, der Mutter unseres .Herrn:

V.: Zum Schluß unserer Feier empfehlen wir die verstorbene Frau N. und uns selbst Maria, der Mutter unseres Herrn:

V./A.:
Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir, du bist gebenedeit unter den Frauen und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus.  Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder, jetzt und in der Stunde unseres Todes.  Amen.

V.: Herr, gib ihm und allen Verstorbenen das ewig Leben

V.: Herr, gib ihr und allen Vertorbenen das ewige Leben. 

A.: Und das ewige Licht leuchte ihnen.

V.: Laß sie leben in deinem Frieden.

A.: Amen.

V.: Es segne und behüte euch (uns) und eure (unsere) Lieben der heilige und barmherzige Gott, der Vater und der Sohn und der Heitige Geist.
A.: Amen.
V.: Gehet hin in Frieden.
Verabschiedung bei einer Kremation

Bei einer Kremation wird in dem Aufbahrungsraum der gleiche Ritus verwendet wie bei einem Erdbegräbnis, jedoch am Schluß spricht der Vorsteher zur Trauergemeinde gewendet:
V.: Liebe Angehörige!  Werte Trauergemeinde!  

Der Leib von Herrn NN. kehrt nun zum Staub zurück, aber Gott wird ihn auferwecken, wie Jesus Christus es uns versprochen hat, denn Gott ist treu.

Der Leib von Frau NN. kehrt nun zum Staub zurück, aber Gott wird ihn auferwecken, wie Jesus Christus es uns versproeben hat, denn Gott ist treu.

Darum wollen wir in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche zu Gott vertrauensvoll beten:

Zum Kreuz bzw. zum Sarg gewendet:

V.: Barmherziger, ewiger Gott, du hast den Menschen als dein Ebenbild geschaffen. Vollende durch die Auferstehung deines Sohnes in N. das Ebenbild, das du ihm seit Anbeginn zugedacht hast.  Laß den verstorbenen Herrn N. in deinem Reich mit dir und allen Heiligen vereint sein.  Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

A.: Amen.

V.: Barmherziger, ewiger Gott, du hast den Menschen als dein Ebenbild geschaffen.  Vollende durch die Auferstehung deines Sohnes in N. das Ebenbild, das du ihr seit Anbeginn zugedacht hast.  Laß die verstorbene Frau N. in deinem Reich mit dir und allen Heiligen vereint sein.  Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn, der in der Einheit des Heiligen Geistes mi dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

A.: Amen.

Gesang undloder Orgelspiel 

Der Sarg wird versenkt bzw. der Vorhang geht zu. 

Danach wendet sich der Vorsteher zur Trauergemeinde und sagt: 

V.: Ich wünsche Ihnen Stärkung durch den Glauben und Trost in der Gemeinschaft von guten Menschen.

So segne und behüte euch (uns) der barmherzige und gütige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  A.: Amen.

V.: Gehet hin in Frieden.

